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Die Karl-Marx-Straße änDert Sich StänDig. Sie hat 

Dabei ihren eigenen Kopf unD Den voller neuer iDeen, 

wie Sie auf Den nächSten Seiten leSen Können.
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VorWort

karl-Marx-straße iM WanDel

in der vierten ausgabe des 
BroaDWay neukölln lesen sie, 
wie sich die karl-Marx-straße 
beständig verwandelt und sich 
doch immer selbst treu bleibt, 
authentisch und offen für kreative 
köpfe aus aller Welt.

liebe leserinnen und leser des 
BroaDWay neukölln, die karl-Marx-
straße hat in ihrer bewegten geschichte 
immer bewiesen, dass sie sich um
brüchen erfolgreich stellt. Die meisten 
einkaufsstraßen haben mit dem ein
zug der globalisierung ihre persönliche 
note verloren und sind austauschbar 
geworden . Die karl-Marx-straße schafft 
es, neue trends aufzunehmen und trotz
dem ein authentisches stück neukölln 
zu bleiben. Dass sich die karl-Marx-
straße wandelt, ohne ihre identität zu 
verlieren , verdankt sie vor allem den 
Menschen, die hier leben  und arbeiten, 
den Menschen, die offen sind, neues 
auszuprobieren.

Wir wollen ihnen in dieser vierten aus
gabe des BroaDWay neukölln von die
sen Menschen und den neuen trends 
berichten. Wir stellen ihnen beispiels
weise vor, wie an der karl-Marx-straße 
neben den Dönerläden die ersten türki
schen Frühstückscafés eröffnen. 

Dafür, dass es in neukölln auch in der 
zukunft nicht an Menschen mit guten 
ideen fehlt, setzen sich das neue kinder-
künstezentrum und young artsnk ein, die 
von ihren ersten erfahrungen berichten.

kultur und gastronomie gehören an der 
karl-Marx-straße schon lange zusam
men. Der saalbau neukölln ist bekannt 
für diese gelungene Verbindung. auf 
dem gelände der alten kindl-Brauerei 
wird diese tradition jetzt weitergeführt.

außerdem erfahren sie auf den folgen
den seiten, wo an der karl-Marx-straße 
demnächst Bäume gepflanzt werden 
und warum das gar nicht so einfach ist, 
wie man denkt.

alles bleibt anders! ich wünsche ihnen 
viel spaß bei der lektüre.

ihr thomas Blesing, 
neuköllner Baustadtrat
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F 

kunst unD kultur

eine geBrauCHsanleitung FÜr Die karl-Marx-straße

PETER: Um die Karl-

Marx-Straße zu verstehen, musst 

du stets bedenken, dass es hier so viel 

zu erleben gibt, dass dein aktuelles Leben 

nur schwerlich ausreichen dürfte, all diesen 

Reichtum zu schöpfen. Also: „think small“, guck’ 

auf Details oder einzelne Menschen … sie sind SO 

anders als du und zugleich ähnlich. Und versuch’ 

mal, das zu verstehen. Das ist ein Anfang.  

CLAUDIA: Groß, bunt, 

ruhig, alles ist hier möglich. 

Hier ist immer was los, Positives und 

Negatives, aber eben immer etwas!  

RODRIGO: Es ist eine interessante Umgebung   mit allerlei Sorten von Menschen: verwirrend. Es ist weder gut noch schlecht, 
aber sicherlich verwirrend. Es ist nicht 

wirklich freundlich hier. Es ist, als ob man 
sich in einem fremden Land verirrt hat.

geliebt oder nicht: wenn man in neukölln lebt, kommt man nicht  
um die karl-Marx-straße herum. Diese straße vereint eine enorme 
Bandbreite  an einkaufsmöglichkeiten und eigenschaften – und sie 
ruft Fragen  auf! Denn wieso gibt es hier eigentlich so viele geschäfte, 
die scheinbar alle das gleiche verkaufen? Was sind hilfreiche gedan
ken, wenn man sich am samstag durch die Menschenmassen quälen 
muss? Was führt alle diese Menschen gerade zu dieser straße? und 
wie bewältigen sie den alltag an der karl-Marx-straße? 

Für diese straße bräuchte man so 
etwas  wie eine gebrauchsanleitung! ge
brauchsanleitungen gibt es normaler
weise nur für DVD-spieler oder Wasch
maschinen. Demnächst gibt es eine für
die karl-Marx-straße. Die gebrauchs
anweisung gibt ganz praktische emp
fehlungen für orte, Personen und ge
schäfte sowie tipps für den einkauf 
oder die kaffeepause an der karl-Marx-
straße. aber nicht nur das, es geht auch 
um gedanken, sicht weisen, rituale, 
die in irgendeiner Form mit der karl-
Marx straße in Verbindung stehen. Mit 
der gebrauchs anleitung ist damit viel 
mehr als ein stadtführer entstanden; sie 
ist ein lexikon für die Vielfalt der karl-
Marx-straße.

am anfang stand für mich die Frage, 
wie man mit dieser straße umgehen 
kann, wie die alltäglichen „Benutzer“ 
dieser  straße mit ihrer Vielfältigkeit und 
ihrem  tempo klar kommen. Der logi
sche schritt, um das heraus zu finden, 
war, die experten für diese straße – die 
Menschen, die an der karl-Marx-straße 
leben  und arbeiten – einfach zu fragen.

Die „Hauptsammelstelle“ der antworten 
war der auftauch!schrank in der galerie  
im saalbau, im rahmen der ausstellung 

„alltagsarchive“ im Frühjahr 2012 sehr 
persönliche anleitungen von den alltäg
lichen Benutzern der karl-Marx-straße 
abgelegt wurden. Viele gespräche und 
interviews mit Besuchern der ausstel
lung sowie mit Passanten und ladenin
habern der karl-Marx-straße sind eben
falls eingeflossen.*

Die Frage nach den persönlichen erfah
rungen mit der straße, war oftmals an
lass zu einem austausch im weitesten 
sinne. Dabei war es ganz spannend, die 
unterschiedlichen orte und Personen 
besuchen zu dürfen. nach meiner an
fänglichen skepsis und meinen Vorbe
halten gegenüber dieser straße, wurde 
in den interviews eine große sympathie 
für die karl-Marx-straße bei mir ge
weckt. ich betrachte die straße nun mit 
ganz anderen augen, in der gewissheit, 
dass ich einen teil ihres verborgenen 

lebens kenne. Die gebrauchsanleitung 
ist für mich im grunde genommen zu ei
ner anleitung geworden, wie man liebe 
für die karl-Marx-straße entwickelt.

Während der ausstellung stand das 
„expertenwissen“ auch für andere Be
nutzer der karl-Marx-straße zur Ver
fügung. Wenn sie neugierig auf die ge
brauchsanleitung geworden sind, kann 
ihnen geholfen werden. Die gebrauchs
anleitung für die karl-Marx-straße wird 
in Form eines kleinen Buches aufgelegt 
und wird voraussichtlich ab septem
ber u.a. im rathaus neukölln erhältlich 
sein**. in diesem BroaDWay neukölln 
können sie bereits auszüge aus der ge
brauchsanleitung zu ganz unterschied
lichen themen auf verschiedenen seiten 
entdecken.

roos Versteeg, künstlerin

* Dieses Projekt wurde vom Bezirksamt neukölln 
von Berlin, abteilung Bildung, schule, kultur und 
sport gefördert.
** Der Druck wird im rahmen der [aktion! karl-
Marx-straße] durch den aktionärsfonds 2012 
unter stützt. 

Gebrauchsanleitung für die Karl-Marx-Straße
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gastro-trenD

alles Döner oDer Was?  

türkische Frühstückscafés „elit simit“ (abb. links) und „Vadi“ (abb. rechts).

MEMIK: Nicht in 

Döner läden ohne Spieß gehen . 

Der Laden ist gut, wenn der Spieß 

groß ist, denn so weiß man, dass es täg-

lich viele Kunden gibt. Man kann den Döner-

läden und Geschäften vertrauen, die kein Bier 

verkaufen und keinen Wettautomaten haben, denn 

daran  sieht man, dass sie nicht darauf aus sind, 

einfaches Geld zu verdienen. Das sind die 

Läden , wo man sicher  sein kann, dass 

es Qualität in allen Facetten  gibt. 

Ge
bra

uch
sanleitung für die Karl-Marx-Straße

ROOS: Gehen Sie Mittag essen 

in das Schellres taurant schräg 

gegenüber von Woolworth, und bestellen 

Sie mal keinen Döner , sondern das Tages-

gericht! Das ist immer ein Schmorgericht, mit 

Fleisch und viel Gemüse, serviert mit Reis und 

herrlichem frischem Brot, außer ordentlich gut und 

mit 5,00 Euro außer ordentlich billig. Dann steht 

es auch noch außerordentlich schnell auf dem 

Tisch, serviert von einem sehr pfiffigen 

Kellner mit unerwartetem Humor! 

Gebrauchsanleitung für die Karl-Marx-Straße

auf den ersten Blick scheint die 
karl-Marx-straße kein kulinari
sches eldorado zu sein. Vor allem 
die Dönerläden stechen ins auge. 
Die karl-Marx-straße hat aber 
deutlich mehr zu bieten, wie der 
genauere Blick auf die esskultur 
an der karl-Marx-straße zeigt.

-

p in der türkischen gastronomie gibt 
es einen eher leisen trend: weg vom 
schnellen imbiss im stehen zum aus
giebigen entspannten Frühstück in den 
Frühstückscafés wie dem elit simit und 
dem Vadi (karl-Marx-straße 109 & 163) 
oder dem anatolina am richardplatz 15. 
Die Cafés sind gut besucht. anders als 
in den klassischen teehäusern, die eher 
den Männern vorbehalten sind, treffen 
sich hier auch viele Frauen mit kindern 
zum genießen und austauschen. 

-

im elit simit hat der großteil der gäste 
vor allem türkische und arabische Hin
tergründe, aber etwa 30 % der kun
den sind Deutsche. und die gäste kom
men nicht nur aus neukölln, sondern 
aus ganz Berlin und auch touristen fin
den hier einen Platz zum ausruhen an 
der quirligen einkaufsstraße. Über diese 
vielfältige Mischung ihrer gäste freuen 
sich die Café-Betreiber. Die karl-Marx-

-
-
-

-

straße stand bisher für „schnell und 
billig “. Die wachsende zahl an stamm
kunden zeigt aber, dass die nachfrage 
nach guter Qualität, die in einer ein
ladenden atmosphäre angeboten wird, 
steigt. und es ist zu begrüßen, dass 
die neuköllner dieser nachfrage mit  
ihren eigenen ideen begegnen und nicht 
global Player wie starbucks das ge
schäft machen. Der zweite Blick auf 
die etablierten Dönerläden an der karl-
Marx-straße überrascht ebenfalls. Das 
stellen die gesammelten gebrauchs
anleitungen für die karl-Marx-straße 
(siehe artikel s. 4) klar: Döner ist nicht 
gleich Döner! außerdem lohnt es sich, 
im Dönerladen auch mal die türkische 
Hausmannskost auszuprobieren. 

-



-

-

Hinter dem rathaus neukölln in der Donaustraße 27 hat das 
tandoori eine Filiale eröffnet. Das indische restaurant berei
chert die Bandbreite der kulinarischen Möglichkeiten um eine 
weitere Facette. Das ruhige restaurant bietet sich abseits aller  
Hektik auch für geschäftsessen an. klassische gastronomie in 
kombination mit kultureinrichtungen hat dagegen an der karl
Marx-straße schon eine lange tradition. Café rix und Hofperle 
haben sich etwas versteckt in den Höfen vom saalbau neukölln 
und der Passage etabliert (karl-Marx-straße 141 und 131). 
und ein ur-neuköllner resümiert: „es gab noch nie zuvor so 
viele verschiedene aufenthaltsmöglichkeiten in der karl-Marx-
straße – also so viele tische und stühle in den kleinstrestau
rationen und auch auf der straße. in ruhe sitzen und schauen, 
das haben wir ureinwohner zuerst auf urlaubsreisen genos
sen und mühsam gelernt – und nun durch die neu-Berliner  aus  
anderen ländern  auch zu Hause schätzen gelernt.“ 

-

-

-

-

F Helga krüger, Fromlowitz + schilling, öffentlichkeits arbeit [aktion! karl-
Marx-straße]
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staDtentWiCklung

Die karl-Marx-straße als WalD?

karl-Marx-straße
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Fünf neue Bäume vor dem kaufhaus Woolworth – in abstimmung mit dem leitungsplan | umsetzung nach 2016 (Plan: BDC Dorsch Consult ingenieurgesellschaft mbH)

Die karl-Marx-straße soll mehr 
Bäume bekommen. ein zentraler 
Wunsch der anrainer und Besu
cher wird damit umgesetzt.

Bäume in der karl-Marx-straße? im 
zentralen Bereich der karl-Marx-straße 
zwischen neukölln arcaden und karl-
Marx-Platz heißt es derzeit: „weitge
hend Fehlanzeige“. aktuell befinden sich 
auf diesem ca. einen kilometer langen 
abschnitt nur 25 Bäume. und so wurde 
auch in nutzer befragungen zur Fest
legung der Förder gebiete für die [aktion! 
karl-Marx-straße] immer wieder um 
„mehr grün“ gebeten. 

Warum überhaupt die natur ins zen
trum pflanzen? Bäume sind nicht nur 
ihres  anblicks wegen allseits beliebt. 
sie spenden auch schatten, senken die 
umgebungstemperatur, erhöhen die re
lative luftfeuchtigkeit und filtern staub 
und kohlendioxyd. außerdem führen sie 
dazu, dass straßenlärm subjektiv als 
geringer  und als weniger störend emp
funden wird. 
Bäume prägen die atmosphäre von 
straßen  und Plätzen positiv und führen 
– in Verbindung mit reduzierten Fahr
bahnflächen, zusätzlichen radwegen, 
breiteren  gehwegen und ansprechend 
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gestalteten Plätzen – zu mehr aufenthaltsqualität. letztere 
Maßnahmen sind ebenfalls teil des bereits begonnenen um
baus der karl-Marx-straße. BroaDWay neukölln berichtete 
dazu in seiner ersten ausgabe 2010. 
Mehr aufenthaltsqualität wiederum ist tatsächlich der schlüs
sel zum erfolg eines zentrums. Der international renommierte 
dänische experte für den „öffentlichen raum“, Prof. Jan gehl, 
hat es 2005 beim Berliner stadtforum salopp zusammenge
fasst: „so gehen in kopenhagen nur vierzig Prozent der Be
sucher der innenstadt überhaupt in irgendwelche geschäfte, 
der ganze rest macht sich einfach einen schönen tag“ – eine 
wichtige erkenntnis, die sich auch im zukunftsbild 2020 der 
[aktion! karl-Marx-straße] mit den drei themen „Handeln /
Begegnen / erleben“ wieder findet. Hierzu leisten die Bäume 
ihren Beitrag. 

-

-

-
-

Der künftige Platz der stadt Hof mit zehn neuen Bäumen | umsetzung 2012/2013 (Perspektive: el:ch landschaftsarchitekten)

NameNs

wettbewerb uNter:

 

aktion-kms.de/aktiv/

namenswettbewerb

Wo liegen die Herausforderungen? um 1920 war die karl-
Marx-straße (damals Berliner straße / Bergstraße) eine 
allee  mit ausreichendem Platz für Bäume. 100 Jahre später 
herrscht große enge: Bäume konkurrieren oberirdisch mit 
lade zonen für die geschäfte und mit straßenlaternen, unter
irdisch ist der kampf um den Platz für Baumwurzeln noch 
stärker. Die u-Bahn verläuft in geringer tiefe unter Büger
steigen und straße. rohrleitungen, telefon- und stromkabel 
beanspruchen ebenfalls den knappen raum. Die Baumkronen 
dürfen nicht zu dicht an gebäude heran- und nicht in den teils 
von Doppeldecker-Bussen genutzten straßenraum hinein
reichen. Breitere Berliner straßen mit u-Bahn haben es mit 
Bäumen oft leichter – im gegenzug bietet die enge der karl-
Marx-straße jedoch wiederum mehr atmosphäre – vor allem , 
wenn dann die Bäume dazu kommen. Diese müssen an das 
schwierige stadtklima angepasst sein und benötigen für ihre 
gesundheit ausreichend „durchwurzelbaren raum“. Daneben 
sollten sie wenig  Verschmutzung durch Blüten oder Früchte 







verursachen – viele anforderungen, 
denen  entsprochen werden muss.
Durch den umbau der karl-Marx-straße 
entsteht jetzt mehr raum für Bäume.
auf dem Platz der stadt Hof werden 2013 
zehn neue Bäume gepflanzt. zusätz
lich wurde untersucht, wo für die Pflan
zung weiterer Bäume die nötigen anfor
derungen erfüllt wären oder durch das 
umlegen unterirdischer leitungen ge
nug Platz geschaffen werden kann. Für 
die neuplanzungen wurden robuste und 

-
-
-

-

kleinkronige Baum arten ausgewählt und 
technische lösungen im Pflanzbereich 
der Bäume gefunden. Die Vorplan ungen 
wurden zwischen  den verschieden Äm
tern, die für den umbau der straße, die 
gestaltung und später für die Pflege 
der Bäume zuständig sind, abgestimmt. 
Jetzt geht es an die lösung der Pro
bleme im Detail.

-



in vier Bereichen sollen im zuge des 
straßenumbaus zwischen 2016 und 2020 
bis zu 25 Bäume gepflanzt werden: vor 

den neukölln arcaden, vor dem amts
gericht, vor dem marxity textilkaufhaus 
(H&M, tk Maxx, … ), sowie auf dem Platz 
vor der Woolworth-Filiale, der für die 
anpflanzung um einen Meter verbreitert 
wird.

-

Die neuen Bäume werden dazu bei
tragen, die attraktivität der straße und 
ihrer  Plätze zu steigern und das zen
trum karl-Marx-straße zukunftsfähig zu 
machen. 





F Dirk Faulenbach, Fachbereich stadtplanung

http://aktion-kms.de/aktiv/namenswettbewerb
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Clubbereich CuBe

eventfläche CuBe

lange standen die alten Hallen 
der ehemaligen kindl-Brauerei 
leer, doch seit März 2012 herrscht 
in dem alten gemäuer im roll
bergkiez wieder neues leben.

ende 2010 fingen wir mit den ersten 
zeichnungen für den ausbau der Flä
chen an. nach vielen gesprächen mit 
kooperationspartnern, Banken, Bezirk 
und Vermieter fiel der erste Hammer
schlag im september 2011. Das Vollgut
lager der alten kindl-Brauerei, in dem 
früher das legendäre kindl-Bier in Fla
schen abgefüllt wurde, verwandelte sich 
nach fünf Monaten intensiver Bauzeit in 
eine unverwechselbare Club- und event
location.

neu- und altbau machen heute in ihrer 
besonderen kombination Veranstaltun
gen aller art mit bis zu 2400 Personen 
möglich. Der stilvolle neubau, früher als 
Flaschenabfüllstation genutzt, besticht 
durch hohe Decken, tageslicht und eine 
galerie, die die eventfläche umrahmt. 
Der industriecharme der 1951 erbauten 
Halle wurde beibehalten und durch mo
derne elemente erweitert. gerade für 
Fashionshows eignet sich dieser endlos 
erscheinende Bereich gut. Der altbau, 
der bereits 1871 erbaut wurde und zur 

lagerung der tanks diente, bietet das 
ungewöhnliche Pendant zum neubau: 
uriges Mauerwerk, abgesägte stahlträ
ger, gewölbe, die an längst vergangene 
zeiten erinnern. 

aktuell bietet der CuBe Club – mit viel 
staub, gemäuer und geschichte – an 
den Wochenenden eine reihe von elec
tro- und old school Parties. inzwischen 
sind auch erste künstler, Veranstalter 
und clubaffine leute auf die kontrast
reiche räumlichkeit aufmerksam ge
worden. Wir hoffen, dass wir auch in 
2013 Viele mit dem Motto „würfel‘ dir die 
eventflächen so zusammen, wie du sie 
brauchst“ begeistern und wir neukölln 
weiter mit unseren facettenreichen Ver
anstaltungen in der ehemaligen kindl-
Brauerei bereichern können.

zu den ersten kooperationspartnern ge
hören beispielsweise die künstler des 
tacheles, die ihre permanente ausstel
lung urBan art ClasH eröffnet haben. 

Jana reich, CuBe

www.cubeberlin.de 
öffnungszeiten: CuBe Fr. + sa. 23.00 – open end
urBan art ClasH täglich 11.00 – 18.00

http://www.cubeberlin.de
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Kultur in der Alten Kindl-Brauerei

Planung für  
das sudhaus  
mit Biergarten 
(grisard’architektur)

in einem gespräch mit Martin steffens stellen Burkhard Varnholt  
und salome grisard, die eigentümer des historischen Baukomplexes 
„sudhaus“, ihre konzeption und die baulichen Planungen vor.

p seit sommer 2011 ist das markante, 
historische Brauereiensemble aus turm, 
kesselhalle und Maschinenhaus im Be
sitz des ehepaars Varnholt und grisard. 
sie haben die gebäude erworben, um 
hier bis Mitte 2014 einen vielfältig nutz
baren kulturstandort zu etablieren, der 
Projekte von internationaler ausstrah
lungskraft mit lokaler kultur zusam
menbringen und einem möglichst brei
ten Publikum präsentieren wird. Bald 
nach der erfolgten Baugenehmigung 
soll noch in 2012 mit der umgestaltung 
begonnen werden, die besonders die 
energieeffizienz, erschließung und Bau
sicherheit optimiert. 

-

-

-
-
-

-

Dabei sieht die Planung keine definitive 
Festlegung auf nur eine nutzung vor. es 
soll vielmehr möglich bleiben, auf ver
änderte anforderungen und konzepte zu 
reagieren . neben ausstellungsflächen 
und einem eventbereich wird es auch ein 
gastronomisches angebot geben. gleich
zeitig steht jetzt schon fest, dass im sud
haus weiter Bier gebraut wird. Die roll
berg-Brauerei setzt ihren erfolgreichen 
Betrieb am historischen Brauereistand

-

-
-
-

-

ort fort. Der geplante große Biergarten 
vor dem sudhaus wird die stadtbrache 
beleben und mit einer attraktiven ge
staltung sowie Baumbepflanzungen zum 
Verweilen einladen. Das gebäude selbst 
wird durch einen vorgelagerten Baurie
gel erschlossen, der die zugänglichkeit 
des etwa 5.500 m² umfassenden Bau
körpers gewährleistet. neben der au
ßen liegenden treppen- und Balkon
konstruktion erschließt ein zentraler 
Fahrstuhl alle etagen. zugleich gibt der 
neubauteil dem denkmalgeschützten 
Bauensemble einen zeitgenössischen 
impuls. Weitere umbauten, vor allem 
auch im inneren , werden den industri
ellen Charakter der Brauerei erhalten, 
etwa den besonders geschützten kes
selraum mit seinen kupfernen schau
kesseln.

-

-

-
-


-

-
-

Bei der entscheidung für den stand
ort war besonders das große kreative 
Potenzial  Berlins ausschlaggebend, 
so salome grisard. Hier gibt es, wie 
in keiner  anderen europäischen stadt, 
noch raum für entwicklungen. Die at
mosphäre des unfertigen, aus dem 

-

-

neues entstehen kann, ist inspirierend 
für künstler und Bewohner gleicher
maßen. neben dem positiven image, das 
Berlin weltweit genießt, ist aber auch 
der standort neukölln für die neuen 
Besitzer  anregend. Das pulsierende 
leben  an der karl-Marx-straße und die 
Möglichkeiten, die das areal der ehe
maligen kindl-Brauerei bieten, stehen 
in einem  guten Verhältnis, so das ehe
paar. auch sollen insgesamt die vorhan
denen stärken und Potenziale des Quar
tiers aufgegriffen und gefördert werden. 
Dem neuen kulturort sudhaus ist so 
manches zuzutrauen. Das Potenzial der 



-

-
-
-

großen attraktiven räume, das optimale 
erschließungskonzept und die nutzung 
durch gastronomie und kultur sind viel
versprechend. Details der zukünftigen 
nutzung werden dann im Verlauf der 
Planung unter www.aktion-kMs.de/pro
jekte/umbau-kindl-areal/ kommuniziert. 

-

-

F Dr. Martin steffens , kulturnetzwerk neukölln

http://www.Aktion-KMS.de/projekte/umbau-kindl-areal/
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FaHrraDBooM in Der karl-Marx-straße  

Ge
brauchsanleitung für die Karl-Marx-Straße

Die neue Fahrradkultur im kiez

DOROTHEA: Was nicht zu 

raten ist (viele, und ich auch, tun es 

trotzdem): Fahrrad fahren. Aber da bringt 

vielleicht die Sanierung der Straße was. 

Das Verhalten junger Metropolenbewohner verändert sich.  
noch in den 1990 er Jahren hätte jeder 18-jährige auf seiner Hitliste  
der Wünsche wahrscheinlich Führerschein und auto geschrieben.  
Heute scheinen ein tolles smartphone, ein laptop von der Marke  
mit dem apfel, ein cooles Bike und eine Wohnung in einem der an
gesagten innenstadtbezirke die Wünsche der Jugend zu sein.



p Dieser trend spielt für die indust
rie eine zunehmend wichtige rolle. es 
gibt keinen der großen automobilan
bieter, der nicht mittlerweile ein Pro
gramm aufgelegt hätte, um die junge 
zielgruppe mit zugeschnittenen angebo
ten an die Marke zu binden. es geht da
bei um die temporäre nutzung, also Car 
sharing , Minuten-Miete per Handy oder 
das spontan zu mietende spaßmobil für 
die stadt – wie z. B. das segway. 

-

-
-

-
-

Mobilität der zukunft wird in den gazet
ten rund ums auto vor allem mit Fragen 
des antriebs, Benzin, Diesel oder elek
tro in Verbindung gebracht. Der energie
verbrauch, der zu reduzieren ist, wenn 
die Welt sich nicht weiter erwärmen 
soll, und die schwindenden ressourcen 
der fossilen energieträger zwingen die 
auto industrie, sich über die zukünf tigen 
arten  der Fortbewegung ernsthafte 
gedanken  und entsprechende angebote 
zu machen.

-

-
-

in neukölln war der grad der ausstat
tung der Haushalte mit einem auto 
nie besonders hoch. in nord-neukölln 
kommen  derzeit auf 1.000 einwohner 
177 autos. Der Pkw-Besitz liegt damit 
erheblich unter dem Berliner Durch
schnitt (324 Pkw / 1.000 eW) und ande
ren innerstädtischen altbauquartieren. 
in der Vergangenheit waren es aber eher 
Fragen der kosten, die zu dieser Bilanz 
geführt haben. neueste zahlen zeigen, 
dass dieser trend sich nicht verändert 
hat. Vielmehr gehen auch die Verkehrs
belastungen in den Hauptverkehrsstra
ßen wie der karl-Marx-straße zurück. 
in dem sogenannten Modal split, der die 
Verkehrsmittelwahl bezeichnet, gibt es 
einen klaren gewinner in den innenstäd
ten. es ist das Fahrrad. schon 20 % der 
Wege werden in nord-neukölln mit dem 
rad gemacht. Bisher war das Fahren 
nicht besonders attraktiv, einige werden 
sich auch heute kaum mit dem Fahrrad 

-

-
-

-
-

-

10
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in die sonnenallee, die Herrmannstraße 
oder die karl-Marx-straße trauen. 

-

-

-
-

-

F 

uMBau – zukunFt – MoBilitÄt

-
-

-

-

-

-

Fahrradstation in Paris

in der Vergangenheit hatte man vor
nehmlich radwege auf kosten des geh
weges angelegt. auch diese entwicklung 
ist geschichte. nach dem umbau der 
karl-Marx-straße wird es einen durch
gehenden breiten Fahrradstreifen auf 
der Fahrbahn geben und der gehweg 
wird zudem, wo es geht, zusätzlich ver
breitert. und die kunden und Besucher 
der karl-Marx-straße sollen nah am ziel 
einen Fahrradstellplatz, den kreuzber
ger Bügel, finden. am amtsgericht sind 
deshalb bereits vor einem Jahr zusätz
lich etwa 30 Bügel aufgestellt worden. 
Die zukunftsvision der karl-Marx-straße 
könnte aber noch weiter gehen. auch für 
die e-Bikes, die sich rasant vermehren, 

wird man bald eingerichtete stellplätze 
mit ladestationen brauchen. Vielleicht 
werden sie in den erdgeschosszonen der 
schlecht ausgelasteten Parkhäuser ein
gerichtet. Viele vermissen aber auch das 
Fahrrad, wenn sie mit der u-Bahn bis 
neukölln gekommen sind. eine antwort 
wären die neuen Fahrradverleih systeme, 
wie sie bereits erfolgreich in koope
ration mit dem öffentlichen Verkehr 
(öPnV) in verschiedenen städten (u. a. 
kassel, stuttgart, ruhrgebiet und Berlin) 
getestet werden: anmeldung per Handy, 
ein Preis in kombination mit dem öPnV-
ticket und ab geht’s mit dem leihrad als 
Pedalritter. 
auch als touristisches Fortbewegungs
mittel wird das Fahrrad zunehmend  
interessant. in Paris findet man die sta

tionen an fast jeder 2. ecke. Jede station 
liegt an den einmündungen der Haupt
straßen unter nutzung der Fläche, die 
zuvor für zwei bis drei stellplätze der 
autos reserviert war. eine einfache Bu
chung per Handy ist für jeden sofort 
möglich. abgestellt werden die räder 
danach an einer  station der Wahl.
Die verrückteste mobile idee wurde uns 
im letzten Jahr vorgestellt: das e-tuk-
tuk. Wer einmal in Bangkok war, wird 
sie kennen, die kleinen, wendigen, aber 
auch stinkenden Billigtaxis, die auf thai 
tuk-tuk heißen. auf der grundlage die
ser Fahrzeugklasse wurde ein umwelt
freundliches e-Mobil entwickelt, das 
vielleicht in zukunft auf der karl-Marx-
straße zwischen Hermannplatz und s-
Bahnhof neukölln pendelt oder die kun-
den mit den schweren tüten  nach Hause 
bringt. Die stärke dieser Fahrzeuge liegt 
in dem letzten kilometer zum ziel.

elektro-tuk-tuk (abb. oben) und rikscha-shuttle auf der 
karl-Marx-straße bei den 48 stunDen neukölln (abb. unten).

-

-

-

-

so spannend diese Visionen oder trends 
auch sind, umsetzbar oder erfolgreich 
werden sie in der karl-Marx-straße 
nur unter Beteiligung der Händler, 
immobilienbesitzer  und kunden sein. 
aber der anfang ist gemacht. Die karl-
Marx-straße wird auf jeden Fall fahr
radfreundlicher. Die Fahrradfahrer sind 
schon da und werden mehr.

Horst evertz, Bsg Prozesssteuerer [aktion! 
karl-Marx-straße]
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ein Wunschbaum für die karl-Marx-straße

eine soziale stadtentwicklung 
kann nicht aus der Ferne und  
in geschlossenen Versammlungs
räumen stattfinden, sondern  
bedeutet auch street Work. stadt 
findet draußen statt und dort 
können ideen und lösungen für 
deren entwicklung entstehen.

-

aus dieser idee heraus entstand 
das Projekt „Beiträge zum Paradies“*. 
12 urban Design-studenten des Pla
nungslabors der tu Berlin gingen zwei 
Monate lang „auf die straße“. sie such
ten geschäftsbesitzer, Bewohner und 
kunden vor ort auf, um mit ihnen über 
ihre ideen für den aktuellen stadtum
bau an der karl-Marx-straße zu spre
chen. auf spielerische art und Weise 
wurde den „laien“ ein Verständnis für 
Planungsprozesse vermittelt, wurden 
Hemmungen abgebaut und oftmals auch 
sprachliche Barrieren überwunden. zu 
den Methoden  gehörten interviews und 
Blitz befragungen sowie der einsatz ei
nes karl-Marx-straßen-Puzzles, das von 
den studenten entwickelt wurde. 
Die studenten stellten schnell fest: Das 
Besondere an der neuköllner karl-
Marx-straße ist ihre kulturelle Vielfalt, 
die sich durch die geschäfte, Besitzer 
und Produktpaletten zieht. 

aus den gesammelten ideen und Wün
schen der vielen Befragten wurden sze
narien für die zukunft der straße ent
wickelt. es entstanden Vorschläge 
für Basare, mehr öffentliche räume, 
guerilla  gardening und alternative ge
schäftsräume. im rahmen des Festi
vals 48 stunDen neukölln wurden die 
ersten  ideen von den studenten umge
setzt. Der Wunsch nach einem ort für 
das gebet, nutzbar für alle religionen, 
wurde in den interviews immer wieder 
formuliert und mit einer gebetsbox re
alisiert. eine einfache Holzkonstruktion 
wurde dafür mit lichtdurchlässigem Ma
terial umhüllt. im innenraum der ge
betsbox gab es keine Vorgaben für das 
gebet oder Hinweise auf eine bestimmte 
religion. Jeder war hier willkommen 
und konnte den ort nach seinen Bedürf
nisen nutzen. Die Box wurde rege ange
nommen und immer  wieder wurde der 
Wunsch geäußert, dass sie dauerhaft 
bleiben sollte.

-
-
-

-
-

-

-

-
-

-
-

an einen Wunschbaum wurden mehrere 
hundert Wünsche für die karl-Marx-
straße gesammelt. Formuliert wurden 
sehr konkrete Forder ungen nach mehr 
grün oder einem Mädchenzentrum, 
ebenso weniger greifbare Wünsche nach 
mehr respekt und toleranz zwischen 
den kulturen. Der Wunsch nach mehr 

p 

-

-

-
-

-

öffentlichem raum in der karl-Marx-
straße wurde bei unserer untersuchung 
häufig geäußert. Was genau bedeutet 
aber öffent licher raum z. B. in verschie
denen kulturen und wie wird dieser ge
nutzt? um das zu untersuchen, wurden 
unterschied liche erste-Hilfe-sets aus
gegeben. Die Besucher konnten sich auf 
dem rathausplatz aussuchen, was sie 
für ihren öffentlichen raum brauchen: 
vielleicht ein springseil, eine yogamatte, 
eine schokoladenzigarette, strickzeug 
oder eine umarmung. Den ideen wur
den keine grenzen gesetzt. ausgestat
tet mit ihren individuellen utensilien, be
kamen die nutzer außerdem ein stück 
farbige  kreide, mit dem sie den öffent
lichen raum markiert haben, den sie 
gebraucht haben. so entstanden unter
schiedliche Flächen, die mit verschiede
nen ideen temporär besetzt wurden. 

-
-

-

-
-


-

-
-

als Fazit bleibt zu sagen, dass die karl-
Marx-straße vor der Herausforderung 
steht, die vielfältigen kulturellen Para
diese einander näher zu bringen.

-

F katharina rohde, Projektleiterin

Die Projektergebnisse finden sie bald unter  
www.katharina-rohde.com. Puzzle-Video unter 
https://vimeo.com/ 44717164 
* ein Projekt von katharina rohde in kooperation 
mit internationalen künstlern und studenten des 
Planungslabors der tu Berlin. unterstützt durch 
das kulturamt neukölln.

http://www.katharina-rohde.com
https://vimeo.com/44717164
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Das gesiCHt Der karl-Marx-straße

Fassadenansicht von der karl-Marx-straße (de + architekten)

MATTHIAS: 

Entlang der Karl-Marx 

spazieren  gehen und auch mal 

nach oben, nach den Fassaden, 

schauen und die Architektur ansehen. 
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Die zum großen teil noch er haltenen gründerzeit
fassaden prägen das gesicht der karl-Marx-straße. 
Wann sind sie entstanden  und was hat sie im laufe 
der zeit verändert?

-p zu Beginn der industrialisierung in 
der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts such
ten viele Menschen arbeit in den Fabri
ken Berlins. Die nähe von rixdorf zu 
Berlin und dessen gute anbindung durch 
öffentliche Verkehrsmittel zogen viele 
arbeitsuchende an. Die Bevölkerungs
zahl stieg und zog eine enorme bauliche 
entwicklung mit sich – auch in der karl-
Marx-straße.

-


-

Diese gründerzeit war für viele eine 
wirtschaftlich erfolgreiche zeit. Der 
Wohlstand des Bürgertums fand aus
druck in einem eigenen Baustil, der 
heute noch für die karl-Marx-straße mit 
ihren reich verzierten und deutlich ge
gliederten Fassaden charakteristisch 
ist. Die repräsentativen Wohngebäude 
im norden und im süden der karl-Marx-
straße stammen zum überwiegenden 

-

-

teil aus dieser zeit der stadterweite
rung. ein großer teil der gründerzeit
lichen Baustruktur blieb hier bis heute 
erhalten. 

-
-

große eingriffe in die Bausubstanz sind 
vor allem im nördlichen Bereich von 
den neukölln arcaden bis zum Platz der 
stadt Hof deutlich. Hier sind neben den 
erhaltenen öffentlichen großbauten wie 
dem rathaus, dem amtsgericht und der 
alten Post neukölln nach dem 2. Welt
krieg große kaufhäuser erstanden.

-

Der südlich angrenzende abschnitt bis 
zum karl-Marx-Platz dokumentiert in 
besonderer Weise die entwicklung neu
köllns in unterschiedlichen epochen – 
hier stehen sehr unterschiedliche kleine 
und große gebäude nebeneinander, die 
zum großen teil unter Denkmalschutz 
stehen (siehe Foto oben).

-

Vielleicht haben sie sich auch schon ein
mal gefragt, warum z. B. die Fassade 
der karl-Marx-straße 110 (H&M) von 
der straße zurückspringt? in der frühen 
nachkriegszeit war die „autogerechte 
stadt“ mit einer autobahnzufahrt über 
die karl-Marx-straße geplant. neubau
ten mussten dafür von der historischen 
straßenfront nach hinten versetzt wer
den. langfristig hatte man vor, die ge
samte alte Bausubstanz abzureißen und 
durch moderne Wohnbauten zu erset
zen. Die ausführung der stadtautobahn 
wurde jedoch ende der 1970 er Jahre 
aufgegeben.

-

-

-
-

-

aktuell sind die alten Fassaden nicht 
mehr vom abriss bedroht, viele Haus
besitzer stellen sich aber die Frage, 
wie sie – in zeiten steigender energie
preise – durch eine energetische Moder



-
-

nisierung die nebenkosten senken kön
nen. um zu verhindern, dass der schöne 
stuck an den Fassaden hinter einer Wär
medämmung verschwindet und trotz
dem die Chancen von energetischen 
Modernisierungsmaßnahmen zu nut
zen, gibt das Bezirksamt neukölln jetzt 
Hilfe stellungen. im rahmen der [aktion! 
karl-Marx-straße] wurde ein „leitfaden 
für die energetische sanierung und ge
staltung von Fassaden“* erarbeitet. 

-

-
-

-

-

F aus dem Fassadenleitfaden, Überarbeitung 
Fromlowitz + schilling, öffentlichkeitsarbeit  
[aktion! karl-Marx-straße]

*Der Flyer mit den Be
zugsquellen des leitfa
dens liegt in diesem 
Magazin. als Download 
finden sie den leitfaden 
und den Flyer unter: 
aktion-kMs.de/service/
veroeffentlichungen-
downloads/fassaden-
leitfaden/

-
-

 
 

 
 

 

http://aktion-kms.de/service/veroeffentlichungen-downloads/fassaden-leitfaden/
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Die „kreativ- und kunstwerkstätten | Jugendkuns tschule neukölln“ 
wurde in der alten Post neukölln in der Donaustraße, ecke karl-Marx-
straße eröffnet*. young artsnk steht für junge kunst von und für junge 
Menschen  in neukölln. Hier wird spartenübergreifend in allen kunst
richtungen gedacht und gearbeitet.

-

p Da sich nicht alle Projekte in den 
räumen der Donaustraße realisieren 
lassen, arbeitet young artsnk sehr stark 
mit der neuköllner kunst- und kultur
szene zusammen, so werden beste
hende ressourcen und netzwerke mit 
einbezogen, gefördert oder genutzt. 

-
-

neben der netzwerkarbeit mit der neu
köllner kunst- und kulturszene steht für 
die Jugendkunstschule die zusammen
arbeit mit neuköllner schulen im Vor
dergrund. Bei kooperationen mit ver
schiedenen schultypen kommen Fragen 
auf: Wie lässt sich die kulturelle Bildung  
langfristig und nachhaltig in den schul
alltag bzw. lehrplan integrieren? Wie 
arbeiten künstler und lehrer dabei gut 
zusammen? Was hilft den schulen ge
zielt bei besonderen Problemlagen?

-

-
-
-

-

-

erste kooperationen mit der Hans-Fal
lada- , der röntgen- und der ernst-
abbe-schule wurden geschlossen; alles 
schulen, die nicht in Quartiersmanage
ment-gebieten liegen und daher weni

-

-
-

ger Förder möglichkeiten nutzen können. Der Freizeitbereich 
mit „offenen  ateliers und laboren “ für interessierte kinder 
und Jugendliche wurde nach den sommerferien 2012 eröffnet. 
Das nächste schulhalbjahr steht ganz unter dem Motto „raum 
und klima“. Dabei werden Begriffswelten wie lebensumfeld, 
Freiraum oder auch das Miteinanderleben thematisiert und 
kritisch beäugt. Denn vor dem kunstwerk steht das konzept. 
und damit wird auch klar: kunst ist ein intellektueller Prozess. 
ein hoher anspruch an die Heranwachsenden. aber auch eine 
Chance. schließlich will das Projekt in nord-neukölln genau 
jene ansprechen, die von Haus aus keinen einfachen zugang 
zur kultur haben. keine leichte aufgabe. eher ein experimen
tierfeld. Von künstlerischer seite kommt das know How aus 
allen kunstbereichen. spannend waren besonders die ergeb
nisse eines allerersten Workshop-testlaufs unter dem titel: 
„kunst, was ist das?“ (siehe Foto).

-

-

ein logo für die young artsnk gibt es noch nicht. Dieses wird 
im Herbst 2012 erst noch entwickelt und zwar in zusammen
arbeit mit den lehrern der beteiligten neuköllner schulen – 
mit schülern, künstlern, Designern und grafikern – ein großer 
Wettbewerb mit einer fachlich versierten Jury, die am ende 
einen  gewinner auswählt.

-

F ilka normann, Henriette Huppmann, Petra Maria Mann, young artsnk

young artsnk

kreativ- und kunstwerkstätten | Jugendkunstschule neukölln
Donaustr. 42 , 12043 Berlin (Hinter der alten Post neukölln)
tel.: 030. 689 754 22
www.youngarts-nk.de
*ein aplus-Projekt im rahmen von „Werkstatt kinder eltern Bildung“

http://www.youngarts-nk.de


Von Der VolksBiBliotHek zuM kinDerkÜnstezentruM

Gebrauchsanleitung für die Karl-Marx-Straße

15

BilDung

-

p 

Musik fühlen im kinderkünstezentrum

NAM:Ein guter Platz um ein wenig  
Licht ein zu holen und nach zu 

denken , ist die verborgene Bibliothek  
auf dem Dach der Neukölln Arcaden.

Mit Bildung hatte er schon immer was zu tun, der ort, an dem  
seit september 2011 das kinder künstezentrum be heimatet ist.  
Der umzug des Museums  neukölln auf den gutshof Britz  
ermög lichte eine nutzung, die an die tradition als Bildungs
einrichtung anknüpft, sich aber einer neuen zielgruppe zuwendet  
– den kindern von 2 bis 8 Jahren.

nur einen katzensprung von der u-Bahn-station karl-
Marx-straße entfernt, direkt hinter dem stadtbad neukölln 
in der ganghoferstraße, wurde das gebäude ursprünglich als 
Volksbibliothek gebaut und bis 2010 als bezirk liches Museum 
genutzt. Das konzept des 1914 eröffneten ensembles aus 
stadtbad, atriumgarten und Bibliothek erscheint auch heute 
noch attraktiv: etwas  für die körperliche und geistige Fitness 
tun – und gemütlich relaxen im römisch anmutenden garten. 
„alle Menschen haben die anlage, schöpferisch zu arbeiten, 
nur merken es die meisten nie“, bedauerte der schriftsteller 
truman Capote. Das kinderkünstezentrum möchte kindern 
ermöglichen, von klein auf selbst kreativ tätig zu werden und 
ihre talente zu entwickeln. Deshalb arbeiten professionelle 
Musiker, theaterleute, Bildende künstler oder Designer mit 
den kindern. Welche erstaunlichen Bilder, installationen und 
geschichten dabei herauskommen, zeigt das kinderkünste-
zentrum regelmäßig in Mitmach-ausstellungen. sie werden 
in enger zusammenarbeit mit kinder gärten vorbereitet. so 
können  kinder aus allen gesellschaftlichen gruppierungen 
die künste kennenlernen und die kulturelle Bildung im kita-
Bereich  wird nachhaltig gestärkt.

im september 2012 startet die als „Work 
in progress“ geplante ausstellung „Viel
falt der Familien im kiez“. kinder im  
alter zwischen 2 und 10 Jahren aus dem 
ganghofer-kiez sind eingeladen, sich 
und ihre Familien künstlerisch darzu
stellen. Die Workshops und ausstel
lungsbesuche sind für alle kitagruppen, 
schulklassen und Familien aus dem 
Quartiersmanagement ganghoferstraße 
kostenlos. im Januar 2013 lädt das  
kinderkünstezentrum zur ausstellung 
„klangkunst“ ein.

karen Hoffmann, leiterin des kinderkünste-
zentrums

kinderkünstezentrum
ganghoferstr. 3, 12043 Berlin
terminvereinbarungen unter tel: 030. 893 907 30
www.kinder-kuenste-zentrum.de

s Die stadtbibliothek neukölln befindet sich seit dem Jahr 2000 in den 
neukölln arcaden: Helene-nathan-Bibliothek, karl-Marx-str. 66, 
12043 Berlin (im 6. und 7. stockwerk / eingang Post: Fahrstuhl bis 
Parkdeck 4) tel.: 030. 902 39-4341, e-Mail: info@stadtbibliothek-neukoelln.de
öffnungszeiten: Mo. – Fr. 12.00  – 20.00, so. 10.00 – 13.00

 
 

 

-

-
-

F 

http://www.kinder-kuenste-zentrum.de
mailto:info@stadtbibliothek-neukoelln.de
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… in und auf der karl-Marx-straße und den umlie
genden kiezen . Wer hier ’ne Bleibe hat, muss blei
ben können  und auch bleiben-wollen können. so 
einiges  also anDers – zuM BleiBen. „niemand 
wird vertrieben – alle bleiben hier“, so ein 
aktueller  slogan von Mieterinitiativen. 

-
-

p auch gegen und mit der schwarmintelligenz, die nord-
neukölln entdeckt hat, muss Bleiben gewahrt werden. auch 
die schwarmintelligenz, die nun hier ’ne neue Bleibe bezo
gen hat – und hier bleiben wird? Viel intelligenz gehörte ja 
nicht dazu, nord-neukölln zu entdecken; hier ist es kiezig-
lebendig und lebenswert. und preiswert dazu. und schmuddelig-
heimelig . und schnodderich-gemütlich. „schön schrecklich – 
und schrecklich schön“ titelte die abendschau (rbb)eine stadt
quartier-reihe. Da passen wir genau rein mit unserer schreck
lich-schönen karl-Marx-straße und ihren angrenzenden kie
zen. Wenn einiges  anders wird und uns doch bleiben lässt, wie 
wir sind – schmuddelig, sperrig, widersprüchlich.

-

 
 

-
-
-

Wir haben sie ja umworben, diese jüngeren leute. Wir haben 
sie gelockt mit kulturevents und „positiver selbstdarstellung“: 
sie sind also – zuerst zögerlich-ängstlich – ins schwärmen 
gekommen. Jedenfalls ist der leerstand bei Wohnungen fast 
weg. und etliche geschäftsflächen sogar auch neu vermietet . 
es ist anders geworden und vermischt sich – sperrig und 
kontrast reich. 

Weil’s so preiswert war und ist – im Vergleich zu München 
oder auch nur zu kreuzberg / Friedrichshain – haben sich 
diese schwarm-intelligenten zu fast jedem Preis neu einge-

mietet. als wenn’s den Mietspiegel nicht gäbe. sie haben nun 
ihre Bleibe hier bei uns – und wir verbleibenden urein wohner 
drohen  zu Hinterbliebenen zu werden, weil sie die Durch
schnittsmiete in die Höhe treiben. Das haben und hatten sie 
gar nicht gewollt. 

-

so viel schwarm war lange nicht. und noch schwärmen sie von 
diesem „urigen neukölln“, das sie gerade als Bleibe entdeckt 
haben. und haben schon ideen, was „man“ so alles „auch an
ders und besser noch“ machen könnte. Damit der kiez für sie 
zur dauernden Bleibe werden kann, müsste aber noch dies und 
das … geändert, verbessert werden oder neu dazukommen. 
aus dem Blickwinkel dieses schwärmenden schwarms und 
seiner durchaus innovativen Bedürfnisse und der offenen  Mög
lichkeiten in nord-neukölln gerät ihm schnell in Vergessen
heit, was sie hier gesucht und ja – erst einmal – auch gefunden 
haben : „schrecklich schönes“ eben und „schön schreckliches“ 
dazu. 

-

-
-

Das soll bleiben. Widersprüche aushalten lernen ist schwer, 
mit ihnen leben müssen und das auch zu wollen – das 
„schreckliche“ eben – noch mehr. 

Werden sie das bewahrend aushalten können? und „wir“ sie 
mit ihrem oft vorschnellen Veränderungs-elan? Wohl nur, 
wenn sie sich einzulassen lernen auf die konkrete umwelt, in 
die sie eingeschwärmt sind. Wir alt-eingesessenen bleiben 
ja, sicher! oder wollen das zumindest vehement. Da helft mal 
auch mit – für das Bleiben-können. 

und vergesst oder überseht nicht die Vielen, die einst gekom
men, nun schon längst geblieben sind. kommst du noch oder 
bleibst du schon? nur hier bleibend, können Veränderungen 

-

gelingen – Probleme haben wir ja genug. renn’ nicht gleich 
wieder weg, wenn’s schwierig wird – nun bleib doch erst mal 
’ne Weile hier, bau’ deine Bleibe. aber baue sie so, dass die 
gebliebenen auch bleiben können. Damit Bleibendes weiter 
besteht und Änderungen nicht die Bleibe zerstören, die wir 
hier ja bereits haben. Das sperrige, das so enorm irritierende 
unvollkommene, das oft unbeholfen improvisierte, diese be
lastend-kreative armut macht uns doch auch aus. und selbst 
die karl-Marx-straße ist liebenswert – schon jetzt. 

-

Wir wollen nicht Wilmersdorfer straße werden, auch nicht 
schloßstraße oder ku’damm. auch nicht so glatt und 
ordentlich  und sauber und ruhig wie Wilmersdorf oder so länd
lich grün und erholsam wie Dahlem. Wer das will, der sollte 
dort zu bleiben  versuchen. 

-

Bei uns hier werden sehr hohe anforderungen an gelassen
heit gestellt. ungewohnt, nicht nur den lästigen Hunde haufen 
nicht zu brandmarken, sondern auch Herrchen oder Frauchen 
zu achten , die sich nicht bücken können. und die durch diesen 
stinkigen köter an stadt genauso teilnehmen wie die lästigen, 
etwas verwahrlosten säufer, die wenig „auf reihe“ kriegen. 

-

gelassenheit – das meint ja auch zulassen. einfach so lassen  
und umgang für sich damit finden – auch „gleiCH-gültig
keit“, fast bis an die grenze von „mir doch egal“. städtische 
gelassen heit meint innovativ: nicht alles weghaben wollen, 
was MiCH stört, verstört. Das ist anstrengend. und belastend . 
toleriertes anderssein aber ist ohne anstrengung nicht zu 
haben . spannend und: spannung manchmal bis an Belast
barkeitsgrenzen.  

-



F Dieter M, anwohner und Mitglied der lenkungsgruppe der [aktion!-karl-
Marx-straße]
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gentriFizierung: Contra

sind sogenannte gentrifizierungsprozesse in nord-
neukölln feststellbar? Die vom Büro toPos im auf
trag der senatsverwaltung für stadtentwicklung 
und umwelt erstellte und im März 2012 veröffent
lichte repräsentative erhebung für nord-neukölln 
hat sich mit dieser Frage befasst. 

um das ergebnis vorweg zu nehmen: 
außer für den mittlerweile teilweise auf
gewerteten Bereich reuterplatz lässt 
sich noch keine gentrifizierung er
kennen. aber nun der reihe nach. Was 
ist überhaupt gentrifizierung? Wann 
beginnt  sie und wodurch wird sie aus
gelöst? toPos definiert dies folgender
maßen: steigt der anteil der nach 1960 
geborenen Personen mit vergleichs
weise hohem einkommen und hohem  
Bildungsstatus (akademiker oder künst
ler) deutlich an, dann ist die gentri
fizierung angekommen. Die Wegbe
reiter dieses  Prozesses sind sogenannte 
Pioniere . Diese werden definiert als nach 
1970 geboren, mit hohem Bildungsgrad 
(studenten, Freischaffende) und maxi
mal einem kind, jedoch mit vergleichs
weise niedrigem einkommen. insgesamt 
konnte nur für den reuterplatz ein ge
ringer anstieg der höheren einkommen 
verzeichnet werden. 

eine weitere Messlatte zur Beurteilung 
der sozialen entwicklung ist das durch
schnittliche Berliner einkommen. nur 
der reuterplatz schafft es nun auf dieses 
niveau. nord-neukölln bleibt weiter
hin am ende mit 87 %. ein trend ist aber 
deutlich: die ganz armen, die weniger  
als 50 % des Durchschnittseinkommens 
aufweisen, werden von den etwas  we
niger armen (bis 75 %) verdrängt, aber 
der anteil der Haushalte mit einem ein
kommen unterhalb des Berliner Durch
schnitts ist gleich geblieben. Diese ge
ringen Veränderungen der einkommens
struktur sind offensichtlich nicht der 
grund für die stark steigenden Mieten. 
Vielmehr ist in nord-neukölln zwischen 
2006 und 2011 die zahl der Bewohner 
um ca. 6 % gestiegen. D. h. leerstände 
gehen zurück, es entsteht ein nachfra
gedruck, der zu steigenden Mieten  führt. 
Damit bestätigt neukölln den Berliner 
trend. Die durch schnitt liche  nettokalt

miete beträgt 5,13 euro /m2 und liegt da
mit bei üblichem ausstattungs standard 
in einfacher Wohnlage in fast allen Woh
nungsgrößen oberhalb des Mittelwer
tes des jeweiligen Mietspiegelfeldes. 
Wichtiger erscheint das ergebnis, wenn 
man die neuvermietungen  seit 2009 ver
gleicht. Hier sind in den letzten drei Jah
ren steigerungen von 5,01 euro /m2 auf 
5,65 euro /m2 zu verzeichnen. 
Was bedeutet diese Mietbelastung nun 
für die neuköllner? Da der anteil der er
werbstätigen niedrig, der anteil an stu
denten und der anteil an transferhaus
halten überdurchschnittlich ist, wirkt 
sich die Mietbelastung vergleichsweise 
stark aus. Hinzu kommen die vielen Fa
milien mit kindern. Vor allem in den Mi
grantenhaushalten ist der kinderanteil 
höher . Vom geringen Haushaltseinkom
men müssen also durchschnittlich mehr 
Personen versorgt werden. 

abgefragt wurden auch Wohnzufrieden
heit und Wohnungsausstattung. erwar
tungsgemäß gibt es einen relativ hohen  
Modernisierungsstandard und kaum 
umfassende sanierungen. im umfeld 
bemängelten die Befragten vor allem 
ungenügende sauberkeit und das Feh
len von kleinen besonderen geschäf
ten. als lagevorteil werden die guten 

einkaufsmöglichkeiten, die atmosphäre 
und die gute öPnV-anbindung gesehen.  
Die Wohnzufriedenheit der Befragten ist 
insgesamt recht groß. ein aktueller aus
zugswunsch liegt nur bei gut 10 % der 
Bewohner vor. umzüge sind vor allem in 
die sonstige Berliner innenstadt geplant. 
Die Haushalte mit Wegzugswunsch sind 
tendenziell arm, migrantisch und haben  
kinder. 

Da sich die Bestandsmieten am we
nigsten verändern, kann man nur raten , 
möglichst in den Wohnungen zu blei
ben. um dies zu unterstützen, wird in 
den nächsten Jahren das gebiet attrak
tiv gestaltet. insgesamt zeigt die studie 
aber auch, dass die neuköllner entwick
lung teil einer gesamtstädtischen Wan
derungsbewegung ist und die einfluss
möglichkeiten derzeit für den Bezirk 
äußerst  gering sind.

alexander Matthes, Horst evertz, Bsg Prozess
steuerer [aktion! karl-Marx-straße]

mieterberatuNg 

für die bewohNer des saNieruNgs

gebietes Karl-marx-straße/soNNeNallee: 

auf ihre Fragen rund um Mietrecht

und Mietverträge finden sie hier

antworten: Büro der [aktion! karl-

Marx-straße], richardstraße 5, 

jeden Donnerstag von

16.00 bis 18.00 uhr
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insgesamt recht groß. ein aktueller aus-
zugswunsch liegt nur bei gut 10 % der 
Bewohner vor. umzüge sind vor allem in 
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Die Haushalte mit Wegzugswunsch sind 
tendenziell arm, migrantisch und haben  
kinder. 

Da sich die Bestandsmieten am we-
nigsten verändern, kann man nur raten , 
möglichst in den Wohnungen zu blei-
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F alexander Matthes, Horst evertz, Bsg Prozess-
steuerer [aktion! karl-Marx-straße]
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ringdeluxe (plas
tique fantastique in 
zusammenarbeit mit 
dem kulturnetzwerk 
neukölln e.V. und der 
neuköllner oper)

gentriFizierung: Pro

unstrittig ist, dass die Mieten im ge
samten neuköllner norden in den letz
ten Jahren erheblich gestiegen sind und 
diese Dynamik immer mehr an tempo 
gewinnt. Dieses kann die toPos-studie 
nicht widerspiegeln, da in ihr die ent
wicklungen der Jahre 2007 – 2010 zu
sammengefasst worden sind und damit 
die aktuelle entwicklung nicht mehr um
fasst. entscheidend für die entwicklun
gen auf dem Wohnungsmarkt sind die 
neuvermietungsmieten. Hier liegen ver
schiedene untersuchungen vor. nach 
dem immobilienportal immo scout sind 
die neuvermietungsmieten zwischen 
dem Frühjahr 2011 und 2012 um 16,1 % 
gestiegen, die durchschnittlichen netto
kaltmieten lagen im reuterkiez bei ca. 
7,00 euro / m².

-
-

-
-

-
-

-

-

Diese Mieten können oder müssen oft 
Mieter zahlen, die vorher in kreuz
berg, Friedrichshain oder im Prenz
lauer Berg gewohnt haben. nicht zah

-
-
-

len können diese Mieten alle Haushalte, 
die von einem  Hartz-iV-einkommen le
ben müssen . Diese haben quasi ein um
zugsverbot, denn auch für die neuen re
gelsätze werden sich keine Wohnungen 
finden lassen. absurd wird die Diskus
sion, wenn die Bestandsmieter (die viel
leicht selbst erst seit einem Jahr in neu
kölln wohnen) zugezogene als gentrif
zierer angreifen. Wo sollen studenten 
oder auch die „künstler“ denn hin? ist es 
nicht völlig rational, wenn sie es in neu
kölln versuchen? ist nicht das eigentli
che Problem, dass immer mehr Men
schen innerhalb des s-Bahn-rings woh
nen wollen, vielleicht weil sie gemerkt 
haben, dass kurze Wege große ökologi
sche und finanzielle Vorteile bringen?

-
-
-

-
-
-
-

-
-
-
-

-

Was wir in neukölln vorfinden und auch 
in der toPos-studie dargestellt ist, ist 
eine Veränderung der sozialstruktur. 
Wenn die „weniger armen“ die „ganz 
armen“ verdrängen, ist dieses viel
leicht die neuköllner Variante der Ver
drängung. Da es kaum einen ort gibt, 
wo die „ganz armen“ eine Wohnung fin
den, muss eine aufgabe der Verantwort
lichen im senat  und im Bezirk sein, hier 
gegen zu steuern. Wer vorschnell fest
stellt, man könne nichts zu tun, stiehlt 

-
-

-
-

-

-

sich aus der Verantwortung. sicher ist 
eine Veränderung des Mietrechts mit ei
ner Begrenzung der neuvermietungs
mieten entscheidend, doch wird man 
dieses nicht durchsetzen können, wenn 
die Miet enentwicklung verharmlost 
wird oder man sich gar öffentlich dar
über freut, dass sich die sozialstruktur 
endlich verbessert. Überall, wo das sa
nierungsrecht die Chancen bietet, Ver
drängung zu verhindern, müssen diese 
Möglichkeiten offensiv genutzt wer
den. Bei energetischer Modernisierung 
wird dieses  oft nur möglich sein, wenn 
es wieder mietreduzierende Fördermit
tel gibt, die auch von einzeleigentümern 
ohne großen bürokratischen aufwand 
abrufbar sind.

-
-

-

-
-

-

-

nicht zuletzt: Was kann der Mieter tun? 
individuell: sich wehren, zu den Mieter
beratungen gehen, seine rechte nut
zen. aber wichtiger: sich mit anderen 
Mietern zusammenschließen, Hausver
sammlungen organisieren und die Be
teiligungsmöglichkeiten in den gre
mien nutzen. Die Mietervertreter in der 
lenkungs gruppe der [aktion!-karl-
Marx-straße] helfen gerne.

-
-

-
-
-

FWilhelm laumann, Mietervertreter und Mitglied 
der lenkungsgruppe der [aktion!-karl-Marx-straße]
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Die karl-Marx-straße – ein HanDelnDer stanDort!

Gebrauchsanleitung für die Karl-Marx-Straße

20

DOROTHEA: 
Diese Straße ist das Eldorado  für 

merkwürdige bis absurde Geschenke , 

zu erwerben  in den 1-Euro-Läden: 

Singende Rosen und Blumentöpfe, Solar-

blumen, schillernde Mokka tassen, Gebets -

 teppiche, nicht zu definierende  Elektro-

geräte – alles, was euren Herzen bislang 

nicht bekannt war, um es zu begehren.

als einkaufsmeile war die karl-Marx-straße bis  
in die 1990 er Jahre hinein weit über neukölln  
hinaus beliebt. seitdem sind – hier und andernorts 
– die großen Warenhäuser auf dem rückzug und 
von manch alteingesessenem unternehmen zeugen 
nur noch relikte an den Fassaden. gleichzeitig  
haben preiswerte angebote deutlich an Bedeutung 
gewonnen – und sind damit auch ein spiegel von 
kaufkraft und Bevölkerungsstruktur. Der Wandel 
wird andauern.

p 

kunst und kommerz beim late light shopping

innenstädte oder stadtteilzentren 
sind orte des Wohnens und arbeitens, 
des Handel(n)s und erlebens, der Be
gegnung und identifikation. aus dem 
zusammenwirken der einzelnen Funk
tionen entstehen die oft zitierten sy
nergieeffekte. Je größer die Vielfalt, 
umso attraktiver das zentrum. Viele 
dieser Qualitäten hat – eigentlich – 
auch die karl-Marx-straße zu bieten: 
große Filialisten und kleine Fachhänd
ler, Dienstleistungen, gastronomie, 
kultur- und Bildungseinrichtungen so
wie die Bezirksverwaltung. Folgerich
tig hat der senat  von Berlin die nördli
che karl-Marx-straße einschließlich 

-

-
-

-

-
-
-

des Hermann platzes als sogenanntes 
Hauptzentrum eingestuft. sie soll nicht 
nur für neukölln selbst, sondern auch 
für die angrenzenden Bezirke (fast) alles 
vor halten, was ein zentrum ausmacht. 
Der Blick auf den einzelhandel jedoch 
zeigt: Die karl-Marx-straße hat schon 
bessere zeiten gesehen. einiges ist 
hausgemacht. andere gründe sind eher 
bei den allgemeinen Veränderungen im 
einzelhandel und beim Verbraucher
verhalten zu suchen. Besonders augen
fällig ist das Wachstum der Verkaufs
flächen in und um Berlin. Die konkur
renz der standorte – ob einkaufsstraße 
oder shoppingcenter, ob innenstadt 

-
-
-
-

oder „grüne Wiese“ – hat erheblich zu
genommen. Die gesamte karl-Marx-
straße, den Hermannplatz eingeschlos
sen, verfügt über eine Verkaufsfläche 
von etwa 84.000 m². Dagegen haben 
allein  die gropiuspassagen im süden 
neuköllns schon rund 53.000 m² zu bie
ten. Das derzeit größte innerstädtische 
shoppingcenter steht in der steglitzer  
schloßstraße. allein hier sind unter 
einem  Dach 76.000 m² Verkaufsfläche 
vereint. gewachsene einkaufsstraßen 
mit ihren überwiegend kleinen laden
einheiten, fehlenden Werbebudgets und 
der oft begrenzten zahl an Parkplätzen 
können da nur schwer mithalten.

-

-

-

-
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-
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-
-

günstiges angebot und nette atmosphäre bei D&D schuhe  
(neben der Passage)

shop-sharing: Bubble-tea-Verkauf in einem Handyladen  
(in der Werbellinstraße)

und dann sind da auch noch die kun
den. statt fürs einkaufen nutzen sie ihr 
verfügbares einkommen heute eher für 
Miete und altersvorsorge, für Mobili
tät und kommunikation oder für urlaub 
und Freizeitgestaltung. im einzelhandel 
wird dagegen nur noch ein Viertel des 
Budgets ausgegeben, das den Haushal
ten zur Verfügung steht. Diese Verschie
bungen machen sich auch in vielen ein
kaufsstraßen bemerkbar – insbesondere 
abseits der am meisten frequentierten 
lagen: als Hauptnutzung verliert der 
einzelhandel insgesamt an Bedeutung, 
im gegenzug werden Dienstleistungen, 
gastronomie, kunst und kultur tenden
ziell wichtiger.
interessante Veränderungen zeichnen 
sich bei der kundenstruktur ab. Früher 
prägten vor allem die Wünsche der alt
eingesessenen das angebot an Waren 
und Dienstleistungen. Die karl-Marx-
straße von heute stellt sich dagegen auf 
die Bedürfnisse einer multikulturellen 
gesellschaft ein. Da ist zum Beispiel die 
bei kunden orientalischer Herkunft be
liebte Hilal Boutique (karl-Marx-straße 
41), die schon seit 1996 Braut- und Fest
moden anbietet. zu nennen ist auch eine 
der ersten deutschen Filialen des türki
schen Heimtextilienanbieters özdilek, 
die im Frühjahr 2012 in den neukölln ar
caden eröffnete. nicht zu vergessen sind 

schließlich die türkischen und asiati
schen lebensmittelhändler.
allerdings lassen sich noch längst nicht 
alle kundenwünsche auf der karl-Marx-
straße befriedigen – etwa die von stu
denten und jungen Familien, von Mitar
beitern der Verwaltung oder den nut
zern von kultur- und Bildungsangebo
ten. Deshalb gilt es, die damit verbunde
nen Potenziale – für den Handel ebenso 
wie für Dienstleister, gastronomen oder 
kulturschaffende – zu nutzen.
Handlungsbedarf besteht auch in puncto 
Qualität. ablesen lässt sich diese sowohl 
an den Produkten selbst als auch an ih
rer Präsentation oder dem service. alles 

zusammen – angebote mit einem guten 
Preis-leistungs-Verhältnis, auswahl, 
ein ansprechendes erscheinungsbild 
und guter service – machen die Quali
tät und damit die attraktivität einer ge
schäftsstraße aus. Das bedeutet übri
gens keinesfalls, dass nicht auch preis
werte angebote weiterhin ihren Platz 
haben sollen (und müssen).
letztlich muss es also darum gehen, die 
einzelhandelsangebote der karl-Marx-
straße auf verschiedenen Wegen wei
terzuentwickeln und zu profilieren. ers
tens geht es um die erschließung neuer 
kundenpotenziale. Das Citymanagement 
der [aktion! karl-Marx-straße] versucht 

derzeit, ein Mode- und Designhaus mit neuköllner Designern 
zu entwickeln und damit auch einen Beitrag zur Förderung der 
lokalen Wirtschaft zu leisten. zweitens müssen die vorhan
denen geschäfte ihr Profil schärfen, um sich im Wettbewerb 
behaupten zu können. Mehr Qualität und die kopplung unter
schiedlicher nutzungen sind mögliche schlüssel zum erfolg. 
und drittens kommt es darauf an, wichtige „schlüsselimmo
bilien“ – wie das ehemalige C&a-kaufhaus oder die alte Post 
neukölln – behutsam und nachhaltig zu entwickeln. entschei
dend ist hier nicht zuletzt die gute zusammenarbeit mit den je
weiligen immobilieneigentümern.
auf dem Weg zu diesem ziel mangelt es wahrlich nicht an 
Heraus forderungen, aber wenn alle am gleichen strang ziehen, 
kann viel bewegt werden.

sabine slapa, susann liepe, Philip gehrke, Citymanagement der [aktion! 
karl-Marx-straße]
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abschiedsfeier für Dr. Dorothea kolland (links)

Die leiterin des neuköllner kulturamts,  
Dr. Dorothea kolland, geht ende november 2012 
offiziell  in den ruhestand. Über 30 Jahre hat sie die 
entwicklung des Bezirks ebenso aktiv wie kritisch  
begleitet. nun zieht sie im gespräch mit Dr. Martin 
steffens ein resümee über Veränderungen und 
konstanten im gefüge nord-neuköllns.

Das neukölln von heute und das von vor gut 30 Jahren – 
das sind zwei situationen, die sich kaum vergleichen lassen. 
in dieser zeitspanne gab es, so Dorothea kolland, relevante 
entwicklungen innerhalb der Bevölkerungsstruktur. Das ende 
des arbeiterbezirks zeichnete sich schon bei ihrem amtsan
tritt ab. Die langen traditionen des proletarisch geprägten 
stadtteils waren nur noch rudimentär sichtbar. Dafür gab es 
im Wesentlichen kleinbürgerliche Bewohner und damals in 
großem umfang neu zuströmende „gastarbeiter“. 

Für die kulturarbeit ergaben sich daraus besondere Heraus
forderungen. Die alteinge sessenen und die zugezogenen hat
ten wenige Berührungspunkte untereinander. Heute bezeich
net man dieses Phänomen als Parallelgesellschaft. und da 
konnte die kulturarbeit ansetzen: Menschen, die nicht dem 
bildungsbürgerlichen kunstbegriff verpflichtet waren, mitein
ander in kontakt zu bringen. Der stolz auf das eigene ist da
bei ein wichtiger schlüssel gewesen, erinnert sich die kultur
amtsleiterin. ein Beispiel, das sie anführt, ist eine ausstel
lung, die sie 1985 in der galerie im saalbau organisierte. ge
zeigt wurde keine bildende  kunst, sondern die kunst der 
kopftuchspitze: „oyas aus der türkei“. Mit diesen filigranen 
textilien konnten Frauen in den ländlichen gebieten sehr pri

vate Botschaften kommunizieren. Diese wurden von den Män
nern nicht verstanden, was in der patriarchalisch geprägten 
gesellschaft wichtig war. neben diesem kulturgeschichtlich 
interes santen aspekt kamen vor allem Menschen unterschied
licher sozialer und kultureller Herkunft zusammen und ins ge
spräch. Vielleicht hatten initiativen dieser art einen wichtigen 
einfluss darauf, dass das zusammenleben in neukölln weitge
hend einer friedlichen koexistenz glich? Bei ihrer kulturarbeit 
war es Dorothea  kolland aber immer wichtig, keine sozialpäd
agogik zu betreiben. ihr besonderes augenmerk lag auf künst
lerischer Qualität und gesellschaftlicher relevanz. 

-

-
-

-

-
-

nach dem Mauerfall nahm das interesse am thema Migration 
bundesweit ab. auch stand nun deutlich weniger geld zur Ver
fügung – gerade auch für die kultur. nach dem 11. september 
2001 waren heftige Folgen für das zusammenleben der kul
turen auch in neukölln spürbar. es gab großes Misstrauen, 
Ängste und Verletzungen – auf beiden seiten. Heute hat vor 

-

-

allem  für junge Menschen in neukölln die zugehörigkeit zu ei
ner ethnie eine immer geringere Bedeutung. Die Frage nach 
dem „Dazugehören können und wollen“ wird jedoch immer 
wichtig bleiben. auch hier musste und muss die kultur sich 
einbringen, um Menschen in einen zu Dialog bringen. 

seit ca. 2008 ist neukölln attraktiv geworden, vor allem für 
junge Menschen aus der ganzen Welt. sie entdecken nord-
neukölln für sich – als ort, um hier eine zeit zu leben, zu 
arbeiten  und sich auszuprobieren. Die Folgen sind sowohl 
negativ  als auch positiv – steigende Mieten und ein vielfältiger 
werdendes kulturangebot sowie eine aufblühende kneipen- 
und Clubszene. 
aber langfristig kann dieser Prozess nur dann zu positiven er
gebnissen führen, wenn es eine Bereitschaft gibt, sich nach
haltig in und für neukölln zu engagieren. Da gilt es vielleicht 
auch, Forderungen  an die neu-neuköllner zu stellen und sie 
bewusst einzubinden in bestehende und neu zu entwickelnde 
struk turen, meint die kulturamtsleiterin.

Was bei aller Veränderung bleibt, ist die notwendigkeit, mit 
den Menschen zu arbeiten, sie in ihrer Diversität ernst zu neh
men und ihnen raum zu geben, um sich zu artikulieren, ausei
nanderzusetzen und miteinander zu wachsen. Dass dabei viele 
aufgaben bestehen bleiben, ist Dorothea kolland klar. neben 
einer  von ihr konstatierten, zunehmenden kulturferne bei vie
len „normalbürgern“ differenziert sich die kunstszene gerade 
im avantgardebereich immer mehr aus. und diese entwick
lungen sollten wieder näher zueinander gebracht werden. Die 
arbeit hört nicht auf!

Dr. Martin steffens , kulturnetzwerk neukölln
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nicht nur direkt in der karl-Marx-straße, sondern auch etwas  
versteckter – in der 2. reihe – gibt es viel zu entdecken.

tanja Dickert, kreative gesellschaft Berlin

Wer von der karl-Marx-straße 
durch die Passage geht, findet in der 
richardstraße ein kleines ladenge
schäft – die Puppenklinik. einmal 
in der Woche können hier verletzte 
Puppen und teddybären zur repa
ratur und restaurierung eingeliefert 
werden. in den regalen finden sich 
die unterschiedlichsten ersatzteile. 
auch Puppenkleidung wird hier 
nach historischen Vorbildern liebe
voll nachgeschneidert.

Puppenklinik, B. Motel und B. Polinna 
richardstraße 99, 12043 Berlin 
Di. 15.30 – 18.00, tel.: 030. 681 60 83
www.puppenklinik-berlin.de

in der ahoj! souvenirmanu faktur 
werden souvenirs, geschenke und 
kunstobjekte ausgedacht und an
gefertigt. Besonders beliebt sind 
die neukölln- und Berlin-souve
nirs. Buttons, aufkleber, t-shirts, 
taschen, schmuck, Bilder, gruß
karten, geschichten und gedichte. 
kundenwünsche sind als einzel
anfertigungen und in kleiner auf
lage erfüllbar. Diese souvenirs sind 
unvergesslich und mehr als eine 
reise wert. 

ahoj! souvenirmanufaktur, c/o kgB 44, 
Hertzbergstraße 1, 12055 Berlin 
www.souvenirmanufaktur.de

Mit den sameheads wurde ein 
schriller laden in der richardstraße 
eröffnet. in unkonventionellem am
biente gibt es neben einem kleinen 
Café und einer Bar auch einen Ver
kaufsraum für die Mode von jungen 
Designern. Die sameheads verste
hen sich als Plattform für junge Mu
siker, künstler und Designer. infos  
zu den nächsten events finden sie 
auf der Website.

sameheads e.V.
richardstraße 10, 12043 Berlin
Di. – Do. 12.00 –1.00, Fr. + sa. ab 12.00, 
Mo + so geschlossen
www.sameheads.com

p Michael sommer formt in sei
ner Werkstatt lampen, schmuck, 
geschirr und Vasen aus ton. als  
serien, einzelstücke oder im auf
trag. in töpferkursen kann hier die 
alte Handwerkskunst erlernt wer
den. Beim letzten Festival 48 stun
Den neukölln konnten Besucher 
der Werkstatt ihre sicht auf das  
aktuelle neukölln auf vorbereiteten 
tonplatten verewigen. Die entstan
denen 36 tonplatten suchen noch  
einen Platz im öffentlichen raum.

Werkstatt sommerkeramik
richardstraße 99, 12043 Berlin
www.sommerkeramik.blogspot.de

auch bei der imprenta textil
druck gibt es noch Handarbeit. in 
der Manu faktur werden siebdrucke 
mit Präzision aufgebracht. stoffe und 
textilien aller art werden mit ein
fachen schriftzügen oder mehrfar
bigen Motiven bedruckt. kunden  
können t-shirts, Pullover, Jacken 
oder taschen nach ihren eigenen 
ideen verschönern lassen. Diese ge
druckte textilveredlung macht jedes 
kleidungsstück einzigartig. 

-

-


-

imprenta textildruck
richardstr. 54, 12055 Berlin
www.imprenta-berlin.de
F 

-

-

-
-

-

p	I

-

-

-


-

p	

-

-

-

p	

-

-

-
-

	 

http://www.imprenta-berlin.de
http://www.sommerkeramik.blogspot.de
http://www.souvenirmanufaktur.de
http://www.puppenklinik-berlin.de
http://www.sameheads.com
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Der Lenkungsgruppe gehören an, für die / den…
Anwohner: Dieter Mazurek, Marc schneppensief, Marlies Fuhrmann, axel von zepelin
Ärzte: rainer gebhardt
Gastronomie: Birgit Domröse (akademie schmöckwitz)
Handel: andrea klahold (neukölln arcaden), Dieter asshauer (ag karl Marx straße)
Haus- / Grundstücksbesitzer: annette Beccard (Haus & grund neukölln)
Kulturschaffenden: andreas altenhof (neuköllner oper) oder 
Martin steffens (kulturnetzwerk neukölln)
Lokale Agenda 21: Wolfgang rühlmann
Mieter: Wilhelm laumann (Berliner Mieterverein)

2009 werden die ersten sanie
rungsziele formuliert. geld soll 
es auch geben. es kann also los
gehen! aus der unfreundlichen 
Billigmeile soll wieder das Herz
stück neuköllns werden. kein 
glatt geleckter Boulevard, aber 
doch l(i)ebenswerte Hauptschlag
ader des Bezirks. nur wie? und 
mit wem? Drei Jahre und einige 
sitzungen später die Fahrt 
durchs neue neuköllner tor am 
s- und u-Bahnhof neukölln: Der 
Wandel ist spürbar, die lust, an 
ihm mitzuwirken gewachsen –  
genauso wie die erkenntnis, wie 
vielschichtig, herausfordernd und 
erkenntnisreich dieser Prozess 
ist – so wie eben die arbeit in der 
lenkungsgruppe der [aktion! 
karl-Marx-straße].

p ein typisches treffen, wie immer an 
einem Dienstagabend: Der raum in der 
richardstraße 5 ist gut gefüllt. 15 Perso
nen sitzen um einen tisch, ein Beamer  
ist aufgebaut. Projektentwickler stel
len die Planungen für das gelände der 
kindl-Brauerei vor. Mitarbeiter des 
tiefbau amtes berichten vom umbau der 
süd lichen karl-Marx-straße und dis
kutieren mit uns vorgeschlagene Ver
besserungen. Das Citymanagement der 
[aktion! karl-Marx-straße] stellt das 
Fashion Weekend „neukölln zieht an“ 
vor. Die lenkungsgruppe diskutiert die 
ausgestaltung des aktionärsfonds, der 
sanierungs beauftragte hat eine Präsen
tation der gestaltungsentwürfe für den 
Platz der stadt Hof vorbereitet ... schnell 
entsteht eine engagierte, manchmal  

auch hitzige Diskussion. immer wie
der müssen unterschiedliche kennt
nisstände angeglichen werden, die 
diver gierenden interessen der Mitglie
der auf möglichst einen nenner zusam
men gebracht und strategien zur um
setzung unserer Forderungen überlegt 
werden. langsam wird mir klar, welchen 
großen schritt die bisher damit befass
ten Behörden und Politiker getan haben, 
als sie sich zu dieser weitgreifenden Be
teiligung der öffentlichkeit entschlossen 
haben: Der umbauprozess dieser straße 
wird transparenter und bürgernah und 
damit auch bunter, jünger, lebendiger. 
aber ist das nicht genau das leitbild der 
neuen karl-Marx-straße?

andreas altenhof, neuköllner oper und Mitglied 
der lenkungsgruppe der [aktion! karl Marx straße]

›  Die sitzungen der lenkungsgruppe 
sind in der regel öffentlich und finden  
immer am 1. Dienstagabend eines 
Monats  von 19.00 bis 21.00 uhr in 
den räumen der [aktion! karl-Marx- 
straße], richardstraße 5 statt.

›  Das gremium wird im Herbst 2012 für 
zwei Jahre neu gewählt

›  ziele und aufgaben der lenkungsgruppe 
finden sie unter: www.aktion-kms/aktiv/
lenkungsgruppe

 

›  sie können die lenkungsgruppe auch 
direkt erreichen unter: 
lenkungsgruppe@aktion-kms.de  
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mailto:lenkungsgruppe@aktion-kms.de
http://www.aktion-kms/aktiv/lenkungsgruppe


Jetzt terMin 
notieren

02. November 2012
naCHtunDneBel

www.aktion-kMs.de/
events/nacht-und-nebel/

15. November bis 17. November 2012
late light shopping

 

auf der karl-Marx-straße
Mehr infos unter:

 www.aktion-kMs.de/
events/late-light-shopping/

14. Juni bis 16. Juni 2013
48 stunDen neukölln

 www.aktion-kMs.de/
events/48-stunden-neukoelln/

kontakt
[Aktion! Karl-Marx-Straße]

Website: www.aktion-kMs.de
e-Mail: info@aktion-kms.de

Bezirksamt Neukölln – Fachbereich Stadtplanung   

Dirk Faulenbach, tel.: 030. 902 39 - 21 53,   
e-Mail: stadtplanung@bezirksamt-neukoelln.de
BSG GmbH, Prozesssteuerung [Aktion! Karl-Marx-Straße] 

Horst evertz, tel.: 030. 685 987 - 71,  
alexander Matthes, tel.: 030. 685 987 - 72,   
e-Mail: kms@bsgmbh.com
Citymanagement der [Aktion! Karl-Marx-Straße]

richardstraße 5, 12043 Berlin
sabine slapa, susann liepe, Philip gehrke  
tel.: 030. 22 19 - 72 93,
e-Mail: cm@aktion-kms.de
Fromlowitz + Schilling, Öffentlichkeitsarbeit im Städtebau   

Helga krüger, nicole yavuzcan
tel.: 030. 82 30 98 88,   
e-Mail: mail@fromlowitz-schilling.de
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt, IVC 14 

sabine Hertelt, tel.: 030. 90 12 - 45 63,   
e-Mail: sabine.Hertelt@senstadtum.berlin.de
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